
Energie-Krise trifft die Zoos
Wie der Zoo am Meer Kosten sparen will -
Außenbeleuchtung abgeschaltet. � Seite 13

Bund zu geizig bei Häfen
Bovenschulte fordert mehr Geld aus Berlin
für die Unterhaltung der Häfen. � Seite 11 
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Meine Kinder hassen meine
„Schleichfahrten“. Sie wollen
direkt zum Ziel, ich nehme
auf dem Weg zum Pressehaus
gerne mal einen Umweg und
gucke, ob ich irgendwo etwas
Berichtenswertes sehe. Denn
auch so kommen Themen in
die Zeitung. Mich hat wochen-
lang ein Schiff im Fischereiha-
fen II gefesselt, weil es die
ganze Zeit über verhüllt war.
Inzwischen ist die „Skawpilot
I“, ein altes Lotsenversetzboot
aus dem dänischen Skagen,
wieder unverhüllt zu sehen.
Ihre Vorbesitzer waren mir
ebenfalls auf einer „Schleich-
fahrt“ aufgefallen, und daraus
hatten sich tolle Geschichten
ergeben. Mana und Jan-Fried-
rich Walther aus Stapel hat-
ten den ehemaligen Seenot-
rettungskreuzer „Ulla Rin-
man" in Bremerhaven zu ei-
nem kleinen Forschungsschiff
für Norwegen umgebaut. Ich
glaube, ich muss mal nach
dem Besitzer von „Skawpilot
I“ suchen. Was bewegt ihn zu
dieser Oldtimer-Liebe?

VON URSEL KIKKER

Geheimnis
gelüftet

Moin

Bremerhaven. Der NABU schal-
tet sich in die Diskussion um
den Verkauf des 23 Hektar
großen Reinkenheider Forstes
in Bremerhaven ein und bie-
tet 2.000 Euro mehr als der
bisherige Investor. Die Natur-
schützer wollen laut eigener
Aussage den Wald zu einem
stabilen Klimawald umbauen
und für die Umweltbildung
nutzen. Der Verkauf einer sol-
chen Fläche ohne echtes Nut-
zungskonzept zu einem derar-
tigen Spottpreis an einen In-
vestor sei unverantwortlich.

„Wir haben Anfang des
Jahres eine Erbschaft gemacht
und sind in der Lage, 420.000
Euro zu bieten“, so NABU-Ge-
schäftsführer Sönke Hof-
mann. Zudem hoffe er auf Zu-
spenden für den Waldkauf.
Nach der „großartig gelaufe-
nen Mitgliederwerbung“ un-
terstützen nun mehr als 1.500
Mitglieder den NABU in Bre-
merhaven. „Deshalb glaube
ich fest daran, dass eine Spen-
densammlung für den Rein-
kenheider Forst sehr erfolg-
reich sein wird.“

„Nicht an irgendjemanden

verramschen“
Vor allem geht es dem NABU
jedoch darum, den Verkauf
an einen nicht genannten In-
vestor zu verhindern. „Ein
solch stadtnahes Kleinod darf
doch nicht an irgendjeman-
den verramscht werden, der
offensichtlich noch nicht ein-
mal richtig weiß, was er da-
mit anfangen will.“ Ein priva-
ter Käufer habe immer das In-
teresse, seine Investition wie-
der herauszuholen. (pm/axt)

Reinkenheider Forst

NABU bietet
420.000 Euro
für Wald

Schon seit Jahren sehen die
Wulsdorfer dort, wo das neue
Ortsteilzentrum an der Weser-
straße Ecke Lindenallee entste-
hen soll, eine Baulücke. 2019
wurde an dieser Stelle die alte
Häuserzeile abgerissen. Eigent-
lich hätte schon längst der
Grundstein für das geplante 30-
Millionen-Projekt zwischen We-
serstraße und Heinrich-Kappel-
mann-Straße gelegt werden sol-
len. Die Wulsdorfer wollen nun
wissen, wann es denn endlich
losgeht. Rund 70 von ihnen sind
am Dienstag zur Stadtteilkonfe-
renz ins Seniorenhus gekom-
men.

Oberbürgermeister Melf
Grantz (SPD) entschuldigte sich
eingangs dafür, den Spatenstich
für Mai 2022 angekündigt zu ha-
ben. Er hätte seinerzeit falsche
Angaben erhalten. Er werde
sich hüten, einen neuen Termin
zu nennen, aber er hoffe sehr,
dass es noch in diesem Jahr los-
gehen könne. Man sei insgesamt
ein gutes Stück vorangekom-
men, betonte Grantz, der zu-
sammen mit Bürgermeister
Torsten Neuhoff (CDU) zu Gast
war. Der Investor, die F. Dieckell
GmbH, müsse noch den Bauan-
trag vervollständigen. Die Stadt
lege sich ins Zeug, um ihre
Hausaufgaben zu machen.

Gespannt schaue man auf die
Kuratoriumssitzung der Die-
ckell-Stiftung am 27. September,
mit der Hoffnung, dass dort die
Entscheidung falle, dass das Pro-

jekt trotz der Preissteigerungen
am Bau durch den Investor wei-
terhin zügig umgesetzt werden
solle. Offenbar ist es alles ande-
re als klar, dass überhaupt ge-
baut wird.

„Drücken Sie mit mir zusam-
men die Daumen“, forderte
Grantz die Wulsdorfer auf. Ent-
stehen sollen dort rund 70 Miet-

wohnungen sowie ein Lidl-Ver-
brauchermarkt und ein Ross-
mann-Drogeriemarkt. Die neue
Ortsteilmitte soll Wulsdorf ein
neues Gesicht geben, soll ein Ort
sein, wo man gerne einkauft,
Menschen trifft, Zeit verbringt,
wie Carolin Kountchev, Leiterin
des Stadtplanungsamtes, erklär-
te. Hinter dem Komplex sollen

ein kleiner Park und ein Spiel-
platz entstehen.

Attraktiver werden soll die
Wulsdorfer Ortsteilmitte auch
für die Verkehrsteilnehmer.
Wann der neue Kreuzungsbe-
reich Weserstraße Ecke Linden-
allee letztlich realisiert wird - er
soll auch mit einer Verschwen-
kung der Weserstraße einherge-

hen - steht ebenfalls noch in den
Sternen. Laut Gutachten haben
nämlich eine ganze Reihe von
Anliegern Anspruch auf zusätz-
lichen Schallschutz für Wohn-
und Schlafräume. Das alles kos-
tet Geld.

Um die neue Verkehrsfüh-
rung umsetzen zu können, muss
zudem ein Teil der Versorgungs-
leitungen auf die andere Stra-
ßenseite verlegt werden. „Die
Grundstückskaufverträge sind
vorbereitet, die Leitungsverle-
gung ist auch in der Vorberei-
tung“, teilt Kountchev mit.

Gerd Wille von der Stadtteil-
konferenz äußerte seinen Un-
mut angesichts der vagen Aus-
sichten. Seit drei Jahren schau-
ten die Wulsdorfer nun auf die
Baulücke. Er werde schon in
Wulsdorf scherzhaft gefragt, ob
man ihm einen Spaten kaufen
solle, damit der erste Spaten-
stich endlich erfolgen könne.
„Den Spaten haben wir“, sagte
Wille. Es fehle aber anscheinend
noch die Baugenehmigung.

Außerdem habe die Stadtteil-
konferenz von Anfang an deut-
lich gemacht, dass man dort ei-
nen Kreisel und keine Ampel-
kreuzung bauen solle, um den
Lärm zu vermindern. Doch die
Politik habe das nicht gewollt.
„Jetzt haben wir den Salat“, är-
gert er sich. Bürgermeister Neu-
hoff entgegnete, dass es auch
nicht geholfen hätte, jetzt einen
Kreisel zu haben, wenn das Ge-
bäude noch fehlen würde.

Wulsdorf: Springt der Investor ab?
Start für die neue Ortsteilmitte verzögert sich weiter - Blick auf Kuratoriumssitzung - Debatte um Verkehrsführung

VON JENS GEHRKE

Bremerhaven. Der Bau der neu-

en Ortsteilmitte in Wulsdorf

ist ins Stocken geraten. Das

könnte gravierende Folgen ha-

ben, auch für den Starttermin.

Die Stadt hofft jetzt, dass der

Investor trotz der allgegen-

wärtigen Baupreissteigerun-

gen an Bord bleibt.

Das siebenstöckige Hauptgebäude in Wulsdorf soll eine Rossmann-Drogerie und einen Lidl-Markt beherber-

gen. Visualisierung: Dieckell-Gruppe/Dohm
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Carolin Kountchev, Leiterin des

Stadtplanungsamtes

„Die Grundstückskauf-
verträge sind vorberei-
tet, die Leitungsverle-
gung ist auch in der

Vorbereitung.“

Bremerhaven.  Änderungen auch
beim Warringsquartier an der
Weserstraße: Ein markanter Bau
mit sieben Geschossen sollte als
Krone der „neuen Wulsdorfer Mit-
te“ die Zufahrt zum Quartier mar-
kieren – aber daraus wird nichts
mehr. Das bestätigt Architekt Axel
Zimmermann. „Die Pläne sollen
nicht mehr umgesetzt werden.“

2018 hatte das Büro Westphal
Architekten einen Bau mit An-
klängen an die industrielle Ge-
schichte des Quartiers entworfen
und damit den ausgelobten Ar-

chitektenwettbewerb gewonnen.
Wohnungen, Büros, Praxen und
Einzelhandel wollte Investor Wil-
li Heise ansiedeln. Nach und nach
hatte er Häuser an der Weser-
straße und drei Gebäude in der
Rohrstraße aufgekauft. Die rund
6.000 Quadratmeter Fläche soll-
ten bis 2023 bebaut sein, so die
Ankündigung damals.

Umsetzen will Heise im kom-
menden Jahr aber seinen Plan
für ein dreigeschossiges Gebäude
an der Ecke Weserstraße/Rohr-
straße. Am liebsten wäre ihm, ein
Hotel zu bauen. Darüber werde
mit mehreren Interessenten ge-
sprochen, so Architekt Zimmer-
mann. Die Nutzung als Hotel sei
aber nicht festgeschrieben. Er
rechne mit einem Baubeginn im
Spätsommer. Ein siebengeschos-
siges Gebäude für Gewerbe und
Praxen soll trotzdem entstehen
im Warringsquartier – direkt hin-
ter dem Edeka-Markt. Der Bauan-
trag sei fertig, die Arbeiten könn-
ten im nächsten Frühjahr begin-
nen. (bro)

Neue Pläne auch im
Warrings-Quartier
Investor will preisgekrönten Entwurf nicht bauen

Diese Pläne werden nicht umge-

setzt: Siebengeschossiges Haus an

der Weserstraße.

Visualisierung: Westphal Architekten
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Das Bürger- und Ordnungsamt
hat für diese Woche Tempo-
messungen in folgenden Stra-
ßen angekündigt: Deichhäm-
me, Vieländer Weg, Lloydstra-
ße, Gleiwitzer Straße.

·······················································
Standorte von festen Blitzern:
Cherbourger Straße, Elbestra-
ße, Schiffdorfer Chaussee, Co-
lumbus-, Stresemann-, Weser-
straße und Langener Land-
straße.

Blitzer

10 Festival des gescheiterten
Films (3/3) 13.47 Attacke aufs
Treppenhaus 14 Festival des
gescheiterten Films (3/3) 17.47
Attacke aufs Treppenhaus 18
Songs and Whispers 18.30 Vor
Ort - Kultur 18.45 Vor Ort 19
Verleihung der Achimer Eh-
renpreise 2021/2022 19.50
Paul Creane and the Changing
Band - Irish Folk aus Irland 20
Comedytime - „Frisch gestri-
chen 2“ 20.15 Schaufenster
Kunst 9 – Kulturwerkstatt
Westend, Steinbildhauerei
20.50 Eine Flussfahrt auf der
schönen blauen Donau: Pas-
sau-Donaudelta-Passau 21.40
shots 3 - Jet-Flugtage in Gan-
derkesee 21.45 Vor Ort

Radio Weser TV

Bremerhaven. In der Kreuzkir-
che findet am Sonntag, 30.
Oktober, 15 Uhr ein Jubilä-
umsgottesdienst statt. Dazu
eingeladen sind Menschen,
die vor 50, 60, 65, 70, 75 oder
80 Jahren in der Paulus- oder
der Michaeliskirche konfir-
miert wurden oder der Mi-
chaelis- und Pauluskirchen-
gemeinde angehören aber in
einer anderen Kirche Konfir-
mation feierten. Anmeldung:
54114. (pm/bal)

Gottesdienst

Kirche sucht
Jubilare
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Ihr Draht zu uns

Bremerhaven. Stefan Rößler
vom Stadtplanungsamt ist zu-
frieden mit dem Erreichten
„Dieses Jahr ist viel passiert“,
sagt der Abteilungsleiter. Noch
sei aber die drei Kilometer lan-
ge Strecke „Fahrgrad 8“ aus
dem Süden Wulsdorfs (Deich-
hämme) bis zum Schaufenster
Fischereihafen für die Radler
nicht offiziell freigegeben, es
fehlten noch Teilstücke. Diese
wolle man bis zum Sommer
fertigstellen. Dabei handele es
sich um einen Gleisübergang
sowie um ein Stück im Bereich
der Kreuzackerstraße, wo noch
ein Graben verrohrt werden

müsste. „Wir haben noch bis
Ende September 2023 Zeit, und
bis dahin werden wir es schaf-
fen“, so Rößler.

Einige der rund 70 Teilneh-
mer der Stadtteilkonferenz
Wulsdorf g fragten sich den-
noch, ob der Bau nicht hätte

schneller abgewickelt werden
können, und warum der Rad-
weg noch immer ein Flicken-
teppich sei. Immerhin seien die
Bauarbeiten für das 3,3 Millio-
nen Euro teure Projekt schon
2019 gestartet.

Außerdem machten einige
Redner darauf aufmerksam,
dass die neue, noch nicht frei-
gegebene Radstraße wider-
rechtlich auch von Autos be-
fahren werde. Rößler erklärte,
dass das nur für Anlieger er-
laubt sei, die anders nicht zu
ihren Grundstücken kämen, et-
wa im Bereich „Am Alten
Schutzdeich“. Alle anderen Au-
tofahrer würden eine Ord-
nungswidrigkeit begehen.

Fahrradtrasse weist noch Lücken auf
Stadt verweist auf deutliche Fortschritte - Autofahrer auf dem Radweg?

VON JENS GEHRKE

Mit dem „Fahrgrad 8“ schafft die Stadt eine Trasse entlang des Fische-

reihafens nur für Radfahrer. Foto: Hartmann
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Im Atelier überm Pferdestall
lässt ein Gebläse einen Rettungs-
schirm in knalligem Orange we-
hen. Am Boden liegt ein zweiter
in Weiß. „Nach 15 Jahren wer-
den sie ausgemustert“, erzählt
Tomas Kleiner. Der 32-jährige
Künstler mit der Mütze erwähnt
stolz, dass er seit neuestem Gleit-
schirmpilot ist. An nassen
Schwämmen hängen wurstarti-

ge, mit Helium gefüllte Ballons
aus Biokunststoff - mikroplastik-
frei und kompostierbar. „Wenn
der Schwamm getrocknet ist,
schweben sie plötzlich nach
oben“, erklärt der Stipendiat aus
Düsseldorf.

Fallschirm-Zeichnungen - eini-
ge technisch präzise, andere er-
innern an Quallen - künden
ebenfalls von seiner Faszination
für luftige Objekte und Natur-
phänomene. Da wundert es
nicht, dass er am Ende seines
Aufenthalts gern schwebende
Körper am Weserdeich präsen-
tieren und damit das Ballonfest
der 1970er Jahre wiederbeleben
möchte.

Das ist ganz im Sinne Klaus
Beckés. „Wir haben ein neues
Konzept“, verkündet der Kunst-
und-Nutzen-Vorsitzende, der
jährlich das Bremerhaven-Sti-
pendium vergibt. „Wir gehen
nach draußen, in den urbanen

Raum. Unsere jungen Künstler
sollen Bremerhaven erforschen
und an markanten Punkten für
Veränderung sorgen.“ Becké
setzt diesmal auf Kreativität im
Doppelpack. Die ersten sechs Mo-
nate, bis Ende Januar, wird „Luf-
tikus“ Tomas Kleiner für Schwe-
bemomente sorgen, das zweite
Halbjahr übernimmt Davide Ti-
doni, Spezialist für Geräusche
und Knalleffekte, die Regie.

Kartoffeln vom

Fernsehturm
Kleiner, geboren bei Stockholm
und im Schwarzwald aufgewach-
sen, hat in Düsseldorf 2012 bis
2015 Malerei bei Katharina Gros-
se studiert und war bis 2018
Meisterschüler von Gregor
Schneider. „Medizin, Schauspiel,
Psychologie - vieles hat mich in-
teressiert“, erzählt er. „In der
Kunst finde ich alle Möglichkei-
ten.“ Bei seinem bisher größten

Projekt sollten Kartoffeln an klei-
nen Fallschirmen vom Düssel-
dorfer Fernsehturm wie von ei-
ner großen Pusteblume wegflie-
gen - es scheiterte in letzter Mi-
nute am Einspruch der Tele-
kom-Tochter Deutsche Funk-
turm.

Doch unverdrossen dockt er
immer wieder an wissenschaftli-
che und kreative Teams an. „Ich
war positiv überrascht, wie
schnell man in Bremerhaven An-
schluss findet“, freut sich der
Künstler, der einerseits sehr ge-
erdet wirkt, andererseits die
Richtungslosigkeit der Fallschir-
me liebt. „Kleiner ist hier genau
richtig“, stellte Kulturstadtrat Mi-
chael Frost bei der Begrüßung in
der Gartenstraße fest. „Er passt
in eine Zeit, in der man oft nicht
mehr selbst die Richtung vorge-
ben kann, und in eine Stadt der
Umbrüche, in der nicht schon al-
les fertig ist.“

Schwebekunst auf dem Deich
Tomas Kleiner, neuer Stipendiat im Pferdestall, liebt luftige Objekte

VON SEBASTIAN LOSKANT

Bremerhaven. Wenn Sie dem-

nächst in der Innenstadt Bal-

lons, Fallschirme oder Kartof-

feln schweben sehen, dann ist

Tomas Kleiner am Werk. Der

neue Stipendiat des Vereins

Kunst und Nutzen wollte auch

schon mal den Düsseldorfer

Fernsehturm zur Pusteblume

umgestalten.

Alle ziehen an einem Strang: Mit Hilfe von alten Rettungsschirmen arbeitet Tomas Kleiner (v. l.) aus Düsseldorf, der neue Stipendiat des Vereins

Kunst und Nutzen, im Atelier über dem Pferdestall an luftigen Projekten. Kulturstadtrat Michael Frost, Vereinsvorsitzender Klaus Becké und Kul-

turamtsleiterin Dorothee Starke freuen sich über so viel frischen Wind. Foto: Scheschonka

Bremerhaven. Um Hauseigentü-
mer bei der Grundsteuererklä-
rung zu helfen, laden das Finanz-
amt Bremerhaven und die Fi-
nanzbehörde für Dienstag, 4. Ok-
tober, in die Stadtbibliothek
(Bürgermeister-Smidt-Straße 10)
ein. Die Veranstaltung findet in
drei Durchgängen um 13, 14.45
und 16.30 Uhr statt. Referenten
führen durch die Elster-Formula-
re und beantworten Fragen zur
Papierform. Angesprochen sind
jene, die ihre Grundsteuerwerter-
klärung noch nicht elektronisch
abgegeben haben. Anmeldungen
bis zum 27. September unter
0471/5902555 oder per E-Mail
(stadtbibliothek@magistrat.bre-
merhaven.de). (pm/ger)

Grundsteuererklärung

Experten bieten
Beratung an

Bremerhaven. Die Mitglieder der
Arbeitsgemeinschaft „Innen-
stadt und Verkehr“ der Stadtteil-
konferenz Mitte setzen sich da-
für ein, dass das Innenstadt-Zu-
kunftsprojekt „Haus der Begeg-
nung" nicht gestrichen wird -
auch wenn es nicht möglich sein
sollte, es am aktuellen Standort
der Stadtbibliothek im ehemali-
gen Saturn-Gebäude (Hanse
Carré) umzusetzen. Das „Haus
der Begegnung“ ist als Erweite-
rung der Stadtbibliothek ge-
dacht.

„Das Herzstück der Integrier-
ten Innenstadt, das Haus der Be-
gegnung, darf nicht zu den Ak-
ten gelegt werden“, teilte Eber-
hard Pfleiderer mit. Vielmehr
müsse die Politik dann einen an-
deren Ort präsentieren, an dem
dieses Projekt besser und güns-
tiger realisiert werden könne.
Womöglich habe die Stadt sich
schon entschieden, sich aus Kos-
tengründen nicht noch zusätz-
lich im Saturn-Gebäude engagie-
ren zu wollen, habe aber die Öf-
fentlichkeit nicht in Kenntnis
gesetzt. „In der Innenstadt gibt
es ohne ein Haus der Begegnung
keinen nicht-kommerziellen
Ort, an dem sich Menschen auf-
halten können“, sagt Pfleiderer.
Die AG „Innenstadt und Ver-
kehr" erwarte daher, die Pläne
nicht klammheimlich unter den
Tisch fallen zu lassen. Dazu ge-
höre, dass sich die Politik um
ein Gespräch mit dem Verwalter
des Hanse-Carré-Gebäudes (Ex-
Saturn) bemühe: „lange ange-
kündigt, aber bisher nicht
durchgeführt“. (jg)

Projekt

Einsatz für das
„Haus der
Begegnung“

Das „Haus der Begegnung“, ein

Ort der Begegnung und des Wis-

sens nach skandinavischem Vor-

bild, ist als Erweiterung der Stadt-

bibliothek gedacht. Foto: Hartmann

Bremerhaven. Ein 58-jähriger Lu-
nestedter hat am Sonnabend ge-
gen 11 Uhr bei der Abfahrt von
der A 27 an der Anschlussstelle
Geestemünde mehrere Ver-
kehrszeichen beschädigt. Die
Polizei teilte mit, dass er vorher
wegen nicht angepasster Ge-
schwindigkeit bei leichtem Re-
gen von der Fahrbahn abge-
kommen war. Der Autofahrer
wurde verletzt in ein Kranken-
haus gebracht. (pm/y v o)

Bei Abfahrt von A 27

Autofahrer fährt
gegen Schilder
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